
Video und Fernsehen

Video
Dubbing
VD 7000

Video-Nachvertonung, erganzend oder komplett neu, erlaubt dieses reich
ausgestattete und dennoch preiswerte Gerät. Trotz einer Vielzahl pro fessioneller
Moglichkeiten ist es spielend einfach zu bedienen. Anschlie8bar sind
Videorecorder mit Scart- oder Mini-DIN(S- VHS)-Steckern. Der Nachbau gestaltet
sich ausgesprochen einfach und kommt ohne Abg!eich aus.

Ailgemeines

Die nieisten Videorecorder bieten keine
Möglichkcit zur nachtriiglichen Veriinde-
rung des Video-Tonsignals. Dies ist jedoch.
speziell bei Eigenaufnahmen per Camcor-
der, oft sinnvoll. wunschenswert oder er-
forderlich. niitunter auch bei anderen
Aufzeichnungen.

Nachvertonung bei gleichzeitig unange-
tasteter Video-Spur erlaLibeti nur wenige
Geräte der gehobenen Preisklasse, und wenn.

dann doch nur Illif zienilich hegrenzten,
nichi gerade vergnüglichcn Moglichkeiten.
Bei nicht für direkie Nachvertonuiig aus-
gelegten Recordern kann cin derartiges
Feature auch durch externe Beschaltung
nicht mehr nachgerustet werden, (loch ist
andererseits selbst beim Umkopieren nor-
malerweise keine separate Einspeisungs-
moelichkeit für eLinderte Tonsiiznalc
gegeben.

Hier schalTt der ncuentwickelte Video
Dubbing Mixer VDM 7000 von ELV
komfortabel Ahhitle, indem er als viclsei-

tiges Tonsignal-Misch- und -Einkoppelglied
zwischen wiedergehcnden mid aufnehmen-
den Recorder geschaltei wird. Er nimmt
dabei zusiitzlich eine merkliche Nachopti-
nhierung des Video-Frequenzganges 'or und
erfreut den Anwender im dbrigen mit
Mog!ichkeiten. die semen Einsatz aLich für
Recorder mit gegebener Nachvertonungs-
mOglichkeit sehr interessant machen.

Der Video Dubbing Mixer VDM 7000

Eingchaul in ciii Ioiiiiscliones Gehiiuse
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der ELV-Serie 7000, cr1 aubt der VDM 7000
das g!eichzeitige Zusammenrnisclien von
his zu 3 Tonsignalen wLihrend des Video-
Uberspielvorganges, also z. B. Originalton,
hinterlegt mit einern Musikstuck sowie einem
per Mikrofon eingesprochenen Kommen-
tar im Vordergrund. Auf der Ubersichtli-
chen Frontplatie beuinden sich insgesamt
14 Potis zur Voreinstellung (Icr bestehen-
den Mö-,lichkciten. die wir im folgenden
detailliert beschreiben. Wdhrend der eigent-
lichen Vertonung beschri.inkeii sich die
Hanthzrifte am Gerät (label auf ein absolu-
tes Minimum.

Der VDM 7000 wird direkt aus der
Netzsteckdose versorgi und hesitzt hicrzu
einen vergossenen Transformator ni it an-
gespritzter Zuleitung. Im gesamten Schal-
tungsbereich können dadurch keine gefdhr-
lichen Spannungen auftreten. weshaib der
Nachbau ohiie Einschriinkung für jeder-
mann zLllassig ist. Eingeschaltet wird der
VDM 7000 üher einen Kippschalter. mit
zugeordnerer Betriehsanzeige-LED.

Ahspielcnder Lind aufnehrnender Recor-
der werden Ober ruckseitige Buchsen an-
geschlossen, wohei hierjeweils eine Scart-
sowie cine S-VHS-Mini-DIN-Buchse nebst
den zugehdrigen heiden Cinch-Tonbuch-
sen bereitstehen. Sic konnen somit all
Scart-Buchsen ganz normal 2 VHS-Recor-
der mit Scart-Steckem anschl ief3en. S-VHS-
Signale durfen sogar, je nach Geriitestek-
ker, beliebig in die Mini-DIN- oder die
(doppelt helegte) Scart-Buchse eingespeist
werden, Lind auch der au6iehniende S-VHS-
Recorder darf entsprechend seines Anschlu13-
steckers wahiweise mit beiden Ausgangs-
huchsen verhunden werden. Sieht zur S-
VHS-Aufnahnie sowohl ein GerLit mit Scan-
als auch Cill solches mit Mini-DIN-Stecker
mr Venfugung, sind auigrund der integrier-
ten PLIt'ferverstärker so-ar 2 Aulnahmcge-
rLite gleichzeitig mu hetreihen!

Das Ausgangssignal des VDM 7000 kann
jederzeit anhand eines an einer Stereo-
Klinkenhuchse anschl ieBbaren Kopfhorers
überprUft und optimiert werden, wohei beide
Kanille getrennt in der Lautsüirke regeihar
sind. Den relativ leistungsfiihige Ausgangs-
verstiirker erlauht den Anschlul3 Von Sy-
stemen mit lnnenwiderstünden his hinab
mu 16 Q, d. h. es dunlen sugar Lautsprecher
verwendet werden (Leistungsentnahme his
Al 0,25 W pro Kanal )!

Audio-Eingangssignale sind einmal der
Video-Ton des Abspielgerütes (Master),
sodann ciii über 2 Cinch-Buchsen extern
einspeishares Stereo-Signal (Line) und
können drittens von einem üher Klinken-
buchse anschlieBharen Mono-Mikrofon
kommen. Letzteres bietet sich vor allem
für eingesprochene Kommentare an. wes-
haib sich Stereo-Auslegung hier erUhrigt.
Beginnen win (lie Beschreihung (icr Verto-
nungsmoglichkeiten hei den erstgenannten

beiden Signaiquellen.
V ideoton (Master) und extern zugefUhr-

tes Signal (Line) werden über (lie zugeho-
rigen beiden Potis auf das gewünschtc
Verhdltnis zueinander gebracht Lind Ron-
nen mit den Reg lern ..Volume", ,,Balan-
cc", ,.Bass" rind ,,Treble" in der Gesarnt-
Iautstarke bzw. den entsprechenden Ton-
eigenschaften beeinflul3t werden. Sofern nur
Mono-Signale aufgezeichnet werden sol-
len oder können, ist (lies Ober den zLlgeho-
nigen Umschalter einstellhar. Dadurch
erhalten heide NF-AusgLinge dasseihe Signal,
wohei der Balance-Regler allerdings noch
funktionsfiihig hleiht. Recorder mit Mono-
Fonspur zeichnen üblicherweise nur den
linken Audio-Kanal auf.

Die verhleihenden 6 Potis der Frontplat-
te sind für die verblüffenden MOglichkei-
ten mi Zusammenhang mit der Miknofon-
Nachvertonung zustandig. Uher eine Front-
Klinkenbuchse ist ciii Mikrofon heliehigen
Norm einsteckbar rind wird. nach Mai3ga-
he des ,.Micro"-Potis, von einem einge-
hauten Verstürker auf die gewünschte Laut-
stünke gehracht. Der Mikrotoneingang ist
ani Genii zwischen ,,On", ,,Of't" und ,,Auto"
unischalthar.

liii Einschalinionient (Stellung ,,On") wird
der Mikrofon-Signalweg schlagartig akti-
viert und gleichzeitig die Lautstdrke des
Line-/Master-Mi sell signals aufeinen durch
..Background" einstellbanen Wert abgesenkt.
Je nach Steilun g von ,,Background" Lind
-Micro" steht das Mikrofonsignal nun also
z. B. deutlich mi Vordergrund, (icr ,,VoIu-
me"-Regler 1st desaktiviert. Dadurch ROn-
nen all Sidle willkürliche [Vii-
krofon-Koninientare von (las sonstige Video-
Tonsignal gelegt werdeii, hei genau ab-
stinimharer Lautst[irke-Gewichtung.

Die MOglichkeiten Lies Miknofon-Ein-
ganges sind damit aber erst ansatzweise
heschniehen. denn den Funktionsschalter
besitzt auch noch (lie Komfont-Funktion
.,Auto". In dieser erübnigt sich das manuel-
Ic Einschalten des Mikrol'ons, stattdessen
wind dieses verzOgenungsfnei ininier (iann
autoniatisch dunchgeschaliet, wenn hinein-
gespnochen wind. Die Anspnechschwelle ist
hienhei mit ,,Tniggen'' einstellhan, so 66 z.
B. Hintergnundgeniiusche noch keine Akti-
vierung bewinken kOnnen: (lie Rückfallzeit
nach den Ietitcn gespnochenen Silhe ist mit
-Delay" im Bereich von 3 his etwa IS
Sekunden wiihlhan. Danach hcfiinde sich
den Mikrofoncingang wieden im Beneit-
schaftszustand und wu• r(IC (lurch emeutes
Spnechen sofort wieder aktiviert.

Besonders interessant ist these Auto-On-
und -Off-Funktion im Zusamnienhang mit
den heiden Reglenn ,.Fade Out" rind ,,Fade
In". Iii Ansprechmornent den Mikrolon-
.Automatik (ahen audi heim manuel len
Einschalten), angcieigi ü bnigens (lunch eine
Signal-LED über den zrigehOnigen Buchse,

wind das Line/Master-Mischsignal gleich-
miii3ig auf den mit ..Background'' einge-
stel lten Went zunückgefahnen (Fade-Out),
rind zwarje nach Stellring des zugehdnigen
Potis innerhalb eines Zeitnarniis zwischen
0 und 7 Sekunden. Umgekehnt erfolgt nach
Rückfal I oder Abschalten des M ikrofonein-
ganges (LED verlOscht) dann wieder das
sanfte Aufhlenden (Fade In) des Masten/
Line-Mischsignals auf den ..Volurne"-Pe-
gel üben das ,.Fade In''-Poti ehenfalls zwi-
schcn 0 und etwa 7 Sekunden auswdhlban.

Diese sensationelle Funktion beschent
Ihnen professionelle. weiche Ubergünge des
eingesprochenen Kommentars, ohne daB
Sic wLihrenddessen auch nun einen Finger
rühnen niütten und das bei in weiten
Gnenzen ganz nach persOnlicheni Ge-
schmack einstellbarem Em-, Aushlend- rind
Absenkverhalten! Soiche MOglichkeiten
machen die Enfordernis dines nachträgli-
chen Ventonungs- Unikopierens genadezu
zunm Vergnügen, zumal den VDM 70000 (lie
hienhei auttretenden Qualit[itseinhuBen ja
[then (lie iniegniente Fneqrienzgangoptimie-
rung ohnehin auf din Minimum neduzient.

Zur Schaltung

Win heginnen die Beschneibung mit dern
Video-Signalweg. Das FBAS- oder BAS-
Eingangssignal (BU 3 bmw. wahlweise BU 3/
BU 1) gelangen üher C 6 aufche Basis von
T 2, den als erste Video-VenstOrkerstufe
fungiert. R 18, R 19 definieren den An-
beitspunkt, R 20 rind R 21 die Verst[in-
kuiig. wohe, R 20 gleichteitig dine gleich-
slrommal3igc Gegcnkopplung und damit
Siahilisicnung des Anhcitsprinktcs hewirkt.
Drinch parasitOne Kapazitiitcn lmcnvorgenu-
fenc Vcnstdnkungsvcnluste. inshcsoncicre mi
obencim Frcqucnzheneich, gleicht C 7 arts,
so daB das Videosignal am Kollcktor von
T I mit lineanem Frequenzgang (his Bber
5 MHz) zrin Venfügung steht. T 3 dient zun
weiteren Vcrstiirkung und nochrnaligen
Pimasen-Umkehr, und von dessen Kollek-
ton gelangt (las Signal über C 9 auf den
Emitterfolger T 4. R 24 und R 25 bestim-
men dessen Anbeitspunkt. wiihrend R 28,
R 29 zun Impedanzanpassung (75 1) und
Auskopplung mu BU 2 rind BU 6 dienen.

Bci S-VHS-Einspeisung gelangt (las F-
Signal von BU 1/BU 3 [then C 11 auf die
Basis des Prilleninansistons T 5, an dessen
Emitter es niedcnolmmig ausgekcppelt und
BU 2, BU 6 zun Venlügung gestelit wind.

Wendell 	 uns nun dem Audioteil zu!
Die NF-Eingangsspannung für dcii un-

ken/rechten Stereokanal komnit von BU 3
bei FBAS-Bctrieh oder S-VHS-Betnieb Ober
Scant, hingegen von BU 9, BU 10 bei 5-
VHS-Bctnieb [then Mini-DIN. Uben (las Tan-
dempoti R 33 (Master) wind sic auf eine
Sruiimcnschicnc gclegt. WO [then R 67 (Line)
din weitcrcs, scparat eingespeistes Stereo-
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Bud 1: Audio- und Videoschaltung des Video Dubbing Mixer VDM 7000.
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Bud 2:
Netzteiischaltung des

VDM 7000. Aufgrund der
Verwendung eines Trafos

mit angespritzter Netz-Zuleitung
kOnnen im gesamten Gerät

keine beruhrungsgefahriichen
Spannungen auftreten.

2]

signal von BU 4, BU 5 zumischhar ist. S 3
client zur Stcreo/Mono-Urnschaltung. Das
Summensignal gelangt Uber C 14 (links)
und C 15 (rechts) auf die Eingiinge 4 und
15 des IC 2. Dieser Schaltkreis des Typs
TDA 1524 enthält siimtliche aktiven
Komponenten zur Klangheeinflussung und
kommt mit in in irnaler Zusatzbeschaltung
aus. C 23 puffert die Versorgungsspan-
flung. IC 24 nimmt eine erste Siehung vor.
zur Tiefenbeeinflussung dienen R 38, C 17,
C 18 (links) sowie R 39, C 23, C 24 (rechts),
wührend für die Höhen nur C 19 und C 20
erforclerlich sind. Die Einstellung erfolgt
Ober elektronische Potentiometer. gesteu-
ert Ober extern anzulegende Spannungen
zwischen 0,25 und 4 V. Diese werden Ober
die Potis R 42 bis R 45 jeweils ais einer an
Pill des ICs anliegenden Referenzspan-
nung gewonnen. wobei C 16, C 27 - C 29
zur StorunterdrUckung dienen.

Die in LaLitstdrke und Klangfarhe auf-
bereiteten Audio-Signale werden ausge-
koppelt an Pill (linker Kanal) und
Pin 8 (rechter Kanal) und Ober C 25, R 40
bzw. C 26, R 41 aul' eine zweite Summen-
schiene gelegt. Flier wii'd ggf. das von
IC 4 kommende Mikrofon-Signal zuge-
mischt.

Eine besondere Beachtung verdient das
Poti R 36, das neben R 42 ebenfalls aufclen
Lautstarke-Eingang Pill arbeitet. Zum
besseren Verstiindnis denken wir uns die
Diode D 5 zunhchst ausgebaut.

R 36 wird versorgt vom Ausgang des
IC I A, und die daraus abgegriffene Steu-
erspannung gelangt Ober R 37 all 16 und
somit auf Pin I des IC 2. Im Betrieb ohne
eingeblendetes Mikrofon wird R 36 mit
ungefhhr 4 V gespeist, so dab mit ilun der
voile Lautstärke-Einsteilbereich Uherstrichen
werden kann. Beim Umschalten auf Mi-
krofonbetrieb, worauf wir noch genauer
eingehen werden, sinkt die Spannung an
R 36 auf bis zu 0 V ab. cl.h. der Summen-
Kanal ware unabhdngig von der Schleifer-
stellung ausgebiendet. Nun kommt jedoch
Ober D 5 das zweite, mit ,,Background"
bezeichnete Lautstärkepoti R 42 zum Tra-
gen, d.h. die Spannung am Steuereingang
Pin I geht nicht auf Null zurück, sondern
entspricht der von R 42 ausgegebenen
Spannung, abzUgl ich der DurchlaBspannung
von D 5. R 37 bewirkt eine Erhdhung des
Innenwiderstandes zum,.Volume"-Zweig.

so daI1 Ober den in dieseni Betriebszustand
nach R 36 (0 V) abflieI!endcn Strom kein
zu grofler Spannungsabfall des ,,Back-
ground"-Wertes zustandekommt. Auf die-
se elegante Weise wird mit nur 3 zusützli-
chen Bauelementen (R 37, D 5, R 42) die
Background-Funktion real isiert.

Die vom Mikrofon kommenden Signale
gelangen über BU 7, C 32 auf den nicht
invertierenden Eingang des IC 4 A (NE
5532, rauscharmer Doppel-Operationsver-
stiirker). C 33 client zur weiteren Rauschun-
terdrUckung. R 51 legt den Arhcitspunkt
auf halbe Betriebsspannung, niederohmig
bereitgestellt von IC 1 D und Zusatzbe-
schaitung (R I - R 4). Die Verstarkung von
IC 4 A ist festgelegt durch das Verhültnis
der Sunime von R 52 bis R 54 zu R 52 +
R 54, d. h. kann zwischen ca. 13 und 32 dB
variiert werden. C 35 dient zur Schwing-
neigungsunterdruckung, C 34 bewirkt
die gleichspannungsmdllige Entkopplung
des Ruckkoppiungszweiges von IC 4 A.

Die Verstürkung des nachgeschalteten
IC 4 B betriigt nochmals Ca. 33 dB, worauf
this Signal mit ausreichendem Pe-el zur
VerfUgung steht und auf den CMOS-Schal-
ter IC 5 gelangt. Dieser wird von IC I B
gestcuert und besorgt die eigentliche Zu-
schaltung des Mikrofonsignals Ober C 37,
R 57, R 58, welches somit, zusammen mit
dem Line/Master-Signal von IC 2. am
Kopthörerversthrker sowie den invertieren-
den Eingängen des IC 3 anliegt (Einkopp-
lung Uber C 51/R 65 sowie C 52/R 70).
Hier wird eine Impedanzwandlung sowie
nochrnalige Verstärkung um den Faktor 3
vorgenommen, und das ausgangsseitig
niederohmig zur Verfugung stehende Si-
gnal gelangt über C 30 (links) sowie C 31
(rechts)jeweils uber Entkoppelwidcrstdnde
auf die NF-Ausgangshuchsen hzw. -Buch-
senkontakte.

Der Kopthorerverstarker IC 6 des Typs
TDA 2822 kommt mit einem Minimum an
extemen Bautei len aus. Signaleinkopplung
erfolgt uber die Potis R 59, R 62, wodurch
die Pegel für beide Kanäle getrennt em-
stellbar sind; die invertierenden Eingdnge
werden mit C 38, C 39 abgeblockt, zur
Auskopplung sind C 41 und C 42 erforder-
lich. Zur SchwingneigungsunterdrUckung
dientje Kanal eine RC-Kombination (C 49/
R 43 sowie C 40/R 44). und BU 8 stellt
dann das aLlfbereitete Stereo-NF-Signal zur

Ansteuerung aller gehrüuchlichen Kopllid-
i-er bereit.

Kornmen wir jetzt zur Steuerschaltung
für die Mikrofon-Einspeisung. aufgehaut
mit IC I A - C. Verantwortlich für den
Durchschaltprozel3 ist das als Komparator
wirkeride IC I B. dessen Ausgang auf den
CMOS-Schalter IC 5 sowie, über T I. auch
auf die Anzeige-LED D 2 wirk!. III

 ..On" des Mikrofon-Umschalters tie-
gen am nicht invertierenden Eingang von
IC I B (Pill fast die vollen 10 V Be-
triehsspannung an, ci. h. chis Potential ist
bier slLindig hOlier als die Vcrgleichsspan-
nung an Pill ( invertierencicr Eingang), so
daLi der ALisgang auf High-Pegel liegt. In
..Ofr'-Stellung wirci Pill clagegen Ober
R II nach Masse gezogen, cl.h ist imnier
negativer als Pin 6, folglich bleibt cler
Ausgang auf Low.

III
	 ..Auto" schlieBlich wird an

Pill nach MaI3gabe des .,Delay"-Potis
R 9. eine Spannung zwischen ca. 3 und 6 V
anliegen. C 3 clagegen ist normalerweise
auf etwa 6 V aulgeladen, cl.h. cler OP ge-
sperr.

IC I C arbeitet ebenfal Is als Komparator
uncl erhOlt an seinem (-)-Eingang clas ver-
stiirkte N'Iikrofonsignal, an seineni (+)-
Eingang cine Ober R 3 einstellhare Vcr-
g Ieichsspannung. Sleigt die Nlikrofonspan-
nung Ober cliesen Triggerlevel, schaltet der
OP-Ausgang auf nahezu 0 V herunter und
entliidt Ober D 1 schiagartig den Elko C 3.
Dies ist gleichhedeutend mit einem Span-
nungseinhriich an IC I B. PinS, uncl hewirkt
daniit cin Umschalten auf High. Praktisch
verzogerungslos gelangt sol1it das Mi-
krot'onsignal Ober IC 5 ant' die Summcn-
schiene.

Sohalci clas Signal (lie all I C Ober R 3
cingestellte Schwelle unterschreitet. geht
dessen Ausgang zurOck auf High. kann
C 3 jedoch wegen D I nicht auflaclen. Dies
besorgt stattdessen verzogert R 5 (Zeitkon-
stante etwa 3,3 Sekunden), wociurch, in
AbhOngigkeit voni .,Delay"-Poti R 9, das
ROckschalten etwas his stark verspiitet erfolgt
(3-15 Sekunclen). Kurze Sprechpausen wer-
den also ohne ROckschalten des Mikrofons
OberhrUckt.

Der tilit IC I A uncl Zusatzbeschaltung
autgehaute Miller-Integrator ist tOr clas
Ian-same Em- Lind Aushlcnclen des Ma-
ster/Line-Mischsignals zustLindig. Springt
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der Ausgangspegel VOIl IC I B (Pill auf
Low, so wird mit an R 13 cinstellharer
Geschwindigkcit Ober D 4 (Icr Bipolar-Elko
aufgeladen. gehildet aus C 4 und C 5.
Proportional Ckl/Ll steigt die Ausgangsspan-
nung an Pin I linear an, nach oben he-
grenzt (lurch die Betriebsspannung. Uber
den Spannungsteiler R 15, R 16 wird das
,.Vokime"-Poti R 36 mit diesel- ansteigen-
den Spannung versorgi, somit also die 	 ç4 •
Lautstitrke langsani und g1eichmiil3ig ge
steiert.

lJmgekchrt tiihrt ciii 11 igh-Pegel an Pm
7 1IC I C mu einein Aufladen von C 4/C 5.
diesnial Ober 1) 3, Poti R 12, und damit in
einem analogen Herabregeln der Ausgang\-
spannung von IC 1 A. wodurch das Line'
Master-Signal entsprechend zuriickgehlen-
det wird.	 :

Wendell wir uns ahschlieleiid noch kurm
dem Netitcil iLl, ohwohl es sich eienilich
von selhst erkijirt. Die von der Sekundiir-
wicklung Lies Tralos kommende I 2V-

\Vechsclspannung wird nach DurchlauFen
von Sicherung und ..Power"-Schaltcr hber
D 6 - D 9 gleichgerichtet. mit C 43, C 45-	 -
gepuiluit nod ml

.
 (lie BUt icbs lnmLI,(. LEL) 	 -

D 10 sowie den Eingang des I fl y-Span- '	 . 1

nnngsteglet s IC 7 Leben An dessen
ALIS O MIg stehi sic d inn alf 10 V si hi Ii
sierl/ur Speisung der Schaltung bereit.

Zum Nachbau

\Vir heginnen mit der Restdckung (Icr
Platinen getiiLii3 Sitickliste nod Best liekungs-
(Iruck. Es empfichlt sich. zunhchst (lie
niedrigen Bauteile wie Drahthr[icken.
Widerslande nod Dioden einznsetien,
danaeh die Kondensatoren und Transisto-
ren. ahschliel3end (lie ',erhliehenen Ban-
elemcnte. ALIt lolgende Besonderheiten ist
in achten:

• Die 6 Elkos (Icr Frontplatine mtissen aus
Platzgrtinden legend eingehaut werden.

2. Die heiden Anmeige-LEDs benatigen
einen Ahstand mwischen Spitme nod PIa
tinenlliiche von 10 miii.

3. Die 3 Kippschalter werden so Oct wie
nioglich in (lie Frontp(atine eingeldtet
nnd von allen Befestignngsm Lit teni/schei-
ben hefreit.

4. Der Spannungsregler wiid mit abge' in-
kelten Beinchen tuniichsi (lurch eine
Schraube VI 3 x 6 miii im KiihlkOrper
befesligt nod dann Uher enie Mutter M 3
iestgeschrauht. Erst (lanach erlolgt (las
AnlOten.

5. Alle Mif der LOtseite Ubersiehenden
Bautei lheinchen Sind auiel\va I nin Liin-
ge ahmukneifen

6. In (lie insgesamt 6 feinen Bohrungen ant
(icr Buchscnplatine werden 25 miii lan-
ge, gerade Schaltdrahtstucke cingelOtet,
so dai3 sic senkrecht von (Icr Lötseiie (Icr
Platine wegweisen.
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Bud 3: Fertig bestückte Basisplatine des Video Dubbing Mixer.

ELV journal /91



ME
C)

	

p	p8
0—000
0-II•o	 0

	

0	 0
I I 00-11-0 oIIofl C22	 ol lo
•	 0—Il-0 o	 :C21	 000-11-0 oL..JoC20 +

0	 0 C27 ()(0	 00	 0	 0t3030	 mofloi________	 II	 I0	 0
0 0

lIi
C-,

	

WE, 0 0
	 NO-

1-110	 0	 c

0
C) 0o0O0 10

oEiIo

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

00
oiIIIo

El

00

00

Bud 4: BestUckungsplan der Basisplatine des VDM 7000.
Die Potis R 33 und R 67 werden Ober Verlangerungsachsen betatigt.
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7. Die MikrofonbLlchse wird direkt an die
zugehdrigen, zuvor auf etwa 6 mm
gekUrzten Lötstifte geldtet. Ihre genaue
Position ist als Kreislinie aufgedruckt,
wobei der Umschaltkontakt durch eine
entsprechende Platinenbohrung ragt und
die Ldtstifte sich dann gleich an den
richtigen Stellen befinden. Zwischen
Platine und vorderem Gewindeende soil
ein Absiand von 14,0 mm besiehen, und
in Aufsicht 111ul3 die Buchse genau mit-
tig Ober dem entsprechenden Autdruck
stehen.
Sind al le Aiisch I ul3stcl len und Bautei Ic

nochmals sorgfiiltig Ulf Lot- bzw. Bestük-
kungs- ocler Verpolungsfehler tiberprilit,
kommen wir zur elektrischen Endmonta-
ge. Zuniichst wird die Buchsenplatine Ober
den heiden Scart-Buchsen montiert, wozu
man zunitchst von unten 2 Schrauben M 3 x
25 durch die entsprechendcn Bohrungen
der Basisplatine ft hrt. nach Aufschieben
von 20 mm langen Abstandshulsen die
Platine darühersetzt und fiber Muttern fest
anschraLlht. Zuvor sind die 6 eingeldteten
DrOhtc in die zugehOrigen Bohrungen (Icr
Basisplatine /.0 liihren, wo sic nach dem
Anschrauben verlOtet werden.

Nun wird die Frontplatine genau ml
rechten Winkel vor die Stirnseite der Ba-
sisplatine gebracht und fiber die konespon-
clierenden Leiterbahnpaare verlötet. Als
Ausricht-Hilfe dienen 2 Ldtstifte, die mit
dem laneen Ende voran von der BestUk-
kungsseite her in entsprechende Bohrun-
gen der Fi'ontplatine gesteckt werden (Ecken
unten rechts/links). Beide Stifte sollen in
ganzer Lunge auf der Basisplatine auflie-
gen, ehe das VerlOten der genau fluchten-
den Lei terbahnpaare unter Zugabe von
reichlich Ldtzinn beginnt.

An dieser Stelle soilte die elektrische
Funktionsprfifung des Gerdtes anhand der
ohenstehenden Beschreibung aller Eigen-
schaften vorgenommen werden, wobei man
die auf 18 mm Gesamtldnge gekurzten 12
Poti-Achsen von 6 m Durchrnesser bereits
cinstecken kann. Die auf 10 mm gekurzten
Achsen der Tandempotis sind Ober Kupp-
Iungsstucke mit den Achs-Verliingerungen
zu verbinden, die denselben IJberstand wie
die sonstien Achsen besitzen sollen.

Der Gehuiuseei nhau verlulu ft ohne Be-
sonderheiten. Zunachst setzt man die Front-
platte Uber die Krdgen von Schaltern und
Buchse und schraubt sie von auf3en lose an.
In die huf3eren Montagesockel der unteren
I lalbschale werden von unten 4 Schrauben
M 4 x 70 mm gesteckt, auf die von innen
je eine Polyamidscheibe von 1.5 mm Dik-
ke f'olgt. Die Schraubenenden werden danach
durch die 4 zugehdrigen Bohrungen der
Basisplatine gefuhrt, worauf diese. zusam-
men mit Rück- und Frontplatte, bis in
Endposition ahgesenkt wird. Das LUftungs-
gitter der Halhschale soil nach vorne wei-
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Bud 6:
Frontplatine des VDM 7000.
Die exakte Lage wird beim

Anlöten durch 2 von auBen
einsteckbare Lötstifte 1,3 mm

gewahrleistet, die auf der
Basisplatine aufliegen sollen.
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BUd 5:
Foto und Bestückungsplan
der Buchsen-Hilfsplatine
für S-VHS-Audio-Signale.
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sen: die Platten rniOssen sauber in ihre
FUhrungsnuten greifen.

Auf die Schrauhen foht je eine 60 mm
lange AbstandshUise, and ZL!F weiteren
Montage cmpOehlt sich nun, die untere

Bud 7: Innenansicht des VDM 7000
vor Aufsetzen der oberen Halbschale.

Die Montage erfolgt mit einem
Minimum an Einzelteilen.

Halhschale uni I - 2 cm weit anzuheben
(Taschenbuch), wobei die Schraubköpfe
nacli wie vor auf der Arbeitsplatte aullie-
gen sollen. t-Iierdurch sind zur einfachen
Montierharkeit der oheren Gehdusehiilfte
von aul3en eingesteckte Hi lfs-Zentrierstifte
(z.B. NdgeI. Uberzdhlige Schrauhen M 4 x
70) verwendbar. (lie sich bei entsprechend
gehaltener Halbschale in die nunmehr ohen
offenen Abstandshdlsen fuhren lassen.
Danach wi rd (las Ohertei I dunn his in
Endposition ahgesenkt (LUftungsgitter weist
nach hinten).

Zieht man nun das GerOt mit einer Ecke
Uher die Tischkante und druckt (lie zuge-
horige Schrauhe hoch. so triffi deren Spit-
Ze (lie zugehdrige Bohrung der oheren
Halbschale wcgen des nach oben lieraus-
fallenden Zentrierstifts ganz automatisch.
woraufeine Mutter NI 4 eingelegt and (lurCh
BetOtigen der Sehrauhe eingezogen wer-
den kann. Abschliel3end bestUckt man (las
Gerht noch mit Ahdeckzyl indern. A hdeck-
und Ful3modulen. in die zuvor (lie Gu11111li-

ful3e eingedruckt/gedreht wu den, and damit
steht (Icr konfortabIen Nachvertonun(l Ihrer
gesanirnelten Videoaufnahnien nichts mehr
im We-e.

Stück!iste: Video Dubbing
Mixer VDM 7000

Widerstände:

3,3	 .............................................R46
4,7w ...................................R 63, R 64
47Q..............................................R26
75Q ...............R 17, R 28, R 29, R 72
I 00Q .................................R 48, R 50,

R 71. R 73, R 74
I20	 ............................................R 23
2201 2 ............................................R 32
270Q..................................R 20, R 22
390	 ............................................R21
470Q..........................R 8, R 27. R 55
1 k .................................... R 14. R 52
1 .2kQ .............................................R 	 I
I,SkQ ...........................................R25
2,2kQ ...................................R 2. R 24
2.7kQ ...........................................R 66
3,3W .............................................R4
3,9k	 .............................................R 6
8,2W ...................................R 7. R 18
1 O ..R 10. R 15. R 16, R 31. R 34.

R 35. R 37- R 39. R 68, R 69
22kw............................................R 56
27W............................................R 	 19
39W............................................R 53
47W.......................R 40. R 41, R 51,

R 57, R 58, R 65, R 70
56kQ ............................................R 30
82kQ .................................. R60.R61
150W ................................ R 47. R 49
330W............................................R5
IMQ............................................Rh
Trimmer. PTI5.
liegend. 2,2W .............................R 42

Trimmer, PTIS, liegend.
lOW ....... R3.R9.R54,R59.R62
Trimmer. PT 15. liegend.
47W ........................ R 36, R 43-R 45
Tandempotis, IOW............R 33, R 67
Trimmer, PTI5,
liegend. 250kQ ..................R 12. R 13

Kondensatoren

33pF...................................C 53, C 54
47pF...................................C 55, C 56
IOOpF ................................. C 33, C 36
l2OpF............................................. C7
220pF...........................................C 35
lnF............................................... CII
I5nF ................................... C 19, C 20
56nF .............. C 17. C 18, C 21, C 22
lOOnF ...............................C 16. C 27-

C 29. C 49, C 50
lOOnF/ker ............................C I. C 10,

C 24, C 44, C 45
330nF...........................................C 32
lftF/16V .........C 12.0 13.C25.C26

C 47. C 48, C SI, C 52
2.2pF/16V ...............C 14. C IS, C 34
IOpF/16V ............ C 2, C 3, C 6, C 30,

C 31, C 37. C 46
22pF/16V .............................. C4.C5
47pF!16V ......................................C9
lOOpF/16V .........................C 8. C 23,

C 38, C 39, C 40
47011F/16V ........................C 41, C 42
1000pF/40V ................................C 43

Haibleiter

TDAI524A ..................................1C2

TDA2822M ..................................IC 6
ME5532 ........................................1C4
CD4053 ........................................IC 5
LM324..........................................IC I
TL082 ...........................................1C3
7810..............................................1C7
BC548 ............................ T1.T3.T5
BC558 ............................................T2
I N4001 ..................................1) 6-D 9
1N4148 ..........................I) 1.D3-D5
LED. 3mm. rot ...................1) 2. D 10

Sonstiges:

Scarthuchse. print ............RU 3. BU 6
S-VHS-BLlcllsc. print .......RU 1. RU 2
Cinchhuchse.
print ..........RU 4. BE 5. BU 9-BU 12
Klinkenbuchse. Einhau,
mono, 3,5niin .............................BU 7
Khinkenhuchse, print.
stereo, 3.5 mm ............................BU 8
K ippsclmhter. I x am + 0...............S I
K iIp5CIThIlcr I x am ...............2. S 3
Sichcrunt. 315 mA ......................St I
I Tralo. prim.: 230 V

sek.: 12 V. 330 mA
I Phil incnsicherungshalter. 2 Hill ten
I U-KUhlkorper
1 Schrauhe rvl3 x 6 mm
2 Schrauhen NI 3 x 25 mm
3 Muttern M 3
2 Abstandsrollchen für NI 3. 20 mm
2 Lötstifte 13 mm
3 Ldtstifte 1.0 mm
90 cm Schaltdraht, blank. versilhert
2 Kuppl ungssihcke für 4 mm-Achsen
2 Achsverliingerungen. 4 x 80 mm
12 Potiachsen 6 mm
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